	Produktkennziffer:
	Produktbezeichnung:

	3116
	Hilfe zur Pflege

	
	
	

	I. Produktbeschreibung:

	Allgemeine Angaben:

	Hauptproduktbereich:
	3
	Soziales und Jugend

	Produktbereich:
	31
	Soziale Hilfen

	Produktgruppe:
	311
	Grundversorgung und Hilfe in anderen Lebenslagen

	Art der Aufgabe:
	
	 FORMDROPDOWN 


	Auftraggeber:
	
	 FORMDROPDOWN 


	Produktart:
	
	 FORMDROPDOWN 


	Produktverantwortlicher:
	
	 FORMDROPDOWN 
 (...)

	Beschreibung des Produkts:

	Hilfe zur Pflege erhalten Personen, die wegen Krankheit oder Behinderung für die gewöhnlichen oder regelmäßig wiederkehrenden Verrichtungen im Ablauf des täglichen Lebens auf Dauer, voraussichtlich für mindestens 6 Monate, in erheblichem oder höherem Maß der Hilfe bedürfen. Hilfe zur Pflege umfasst häusliche Pflege, Hilfsmittel, teilstationäre Pflege, Kurzzeitpflege und vollstationäre Pflege. Dabei haben ambulante Hilfen Vorrang vor stationären Hilfen.



	Auftragsgrundlage:

	7. Kapitel Sozialgesetzbuch XII (SGB XII)


	Zielgruppe:

	Personen, die infolge von Krankheit oder Behinderung so hilflos sind, dass sie nicht ohne Betreuung oder Pflege bleiben können.



	Ziele:

	Beibehaltung bzw. Verbesserung der Quote der ambulanten zu den stationären Leistungen,
Erhöhung der Deckungsbeitragsquote um ____% innerhalb eines Zeitraumes von ____ Monaten


	II. Leistungen:

	Leistungs-Nr. und Bezeichnung:
	Beschreibung der Leistung / Erläuterung / Abgrenzung:

	31161
	Ambulante Hilfe zur  Pflege
	Sämtliche Leistungen werden in der gewohnten Umgebung, also zu Hause, erbracht werden. Häufig kommt es vor, dass nach Krankheit oder bei Pflegebedürftigkeit längere Zeit oder sogar dauerhaft pfle​gerische oder hauswirtschaftliche Hilfen benötigt werden. Die hauswirtschaftliche und pflegerische Versorgung kann zum einen durch Angehörige oder Nachbarn und zum anderen durch einen ambulanten Pflegedienst sichergestellt werden. Wenn die monatlichen Einkünfte sowie die Leistungen der Pflegekasse nicht ausreichen, die Kosten für die ambulante Pflege zu tragen, werden die verbleibenden Restkosten aus Mitteln der Sozialhilfe übernommen.

	31162
	Andere ambulante     Leistungen
	Leistungen für technische Hilfen (Pflegebetten) und zum Verbrauch bestimmte Pflegehilfsmittel (z.B. Desinfektions​mittel, Körperpflegemittelartikel) oder Zuschüsse zum pflege​bedingten Umbau der Wohnung (z.B. Türverbreiterung)

	31163
	Stationäre Hilfe zur Pflege
	Reichen die Leistungen aus der gesetzlichen Pflegever​sicherung sowie der Einsatz des vorhandenen Einkommens und Vermögens bzw. der zu leistende Kostenbeitrag nicht aus, um die in einem Alten- oder Pflegeheim entstehenden Heimkosten zu bestreiten, werden die nicht gedeckten Kosten im Rahmen der stationären Hilfe zur Pflege übernommen.

	fakultative Leistungserweiterung zu Leistung 31163
	Tagespflege
	Durch die Tagespflege (teilstationäre Hilfe zur Pflege) an Arbeitstagen werden die pflegenden Angehörigen zeitweilig entlastet. Die Leistungen (vermindert um den Zuschuss der gesetzlichen Pflegeversicherung) können ergänzend neben ambulanten Leistungen gewährt werden. Tagespflege wird in der Regel in (vollstationären Einrichtungen) erbracht und nach Pflegesätzen abgerechnet. Zu den Leistungen gehört auch die Übernahme von Fahrtkosten zwischen Wohnung und Tagespflegeeinrichtung.  

	31164
	Kurzzeitpflege
	Durch die Kurzzeitpflege werden pflegende Angehörige zeitweise von den pflegerischen Aufgaben ent​lastet. Unter Kurzzeitpflege ist die zeitlich befristete (bis zu einer Dauer von 4 Wochen) vollstationäre Versorgung und Betreuung schwer pflegebedürftiger Menschen in einer Pflegeeinrichtung zu verstehen.

	
	

	III. Grund- und Kennzahlen: *

	1.
Grund- und Kennzahlen zum Produkt:

	1.1
	Grundzahlen
	Ergebnis

Anzahl Stellen

Lfd. Zahlfälle für ambulante Leistungen

Lfd. Zahlfälle für stationäre Leistungen
Aufwendungen

	1.2
	Kennzahlen
	Verhältnis der lfd. Zahlfälle an ambulanten zu stationären Leistungen,
Ergebnis zu Aufwendungen

	

	2. 
Grund- und Kennzahlen zu den Leistungen:

	2.1 
Grund- und Kennzahlen zur Leistung 1 - Ambulante Hilfe zur Pflege

	2.1.1
	Grundzahlen
	Ergebnis

Anzahl Stellen

Leistungsmonate

Anzahl Hilfeempfänger

	2.1.2
	Kennzahlen
	Ergebnis je Leistungsmonat


	2.2 
Grund- und Kennzahlen zur Leistung 2 - Andere ambulante Leistungen

	2.2.1
	Grundzahlen
	Ergebnis

Anzahl Stellen

Abrechnungsfälle
Anzahl Hilfeempfänger

	2.2.2
	Kennzahlen
	Ergebnis je Abrechnungsfall

	2.3 
Grund- und Kennzahlen zur Leistung 3 - Stationäre Hilfe zur Pflege

	2.3.1
	Grundzahlen
	Ergebnis

Anzahl Stellen

Leistungsmonate

Anzahl Hilfeempfänger

	2.3.2
	Kennzahlen
	Ergebnis je Leistungsmonat

	2.4 
Grund- und Kennzahlen zur Leistung 4 – Kurzzeitpflege

	2.2.1
	Grundzahlen
	Ergebnis

Anzahl Stellen

Leistungsmonate

Anzahl Hilfeempfänger

	2.2.2
	Kennzahlen
	Ergebnis je Leistungsmonat


* Die Hauptgrund- und Hauptkennzahlen sind unterstrichen.
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